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Vegetationseinheiten
Drahtschmielen-Astmoos-Heidekraut-Heide, Sandseggen-Heidekraut-Heide, Schafschwingel-Sandseggen-Rasen,
Silbergras-Straußgras-Rasen, Habichtskraut-Flur, Grasnelken-Schafschwingel-Augentrost-Flur,
Spitzwegerich-Sandseggen-Rotstraußgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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X

Auf dem Gelände eines ehemaligen Sportplatzes im Ortsbereich von Conow ist eine Heidekraut-Heide auf mesotrophen, mäßig trockenen 
Sanden angesiedelt, die nach NW hin in einen artenreichen Sandmagerrasen übergeht.
Die Heide ist reich an Rotstengligem Astmoos, immer wieder tritt auch Drahtschmiele hinzu. Zum Trockenrasen hin sind auch Arten wie 
Kleines Habichtskraut und Sandsegge mit dem Heidekraut vergesellschaftet.
Der Magerrasen ist nur im Westteil durch Spitzwegerich ruderalisiert, ansonsten prägen ihn Gemeiner Augentrost, Sandsegge, 
Rotstraußgras, Kleines Habichtskraut, Grasnelke und Schafschwingel.
Der Sportplatz scheint schon lange nicht mehr genutzt worden zu sein, obwohl eine extensive Nutzung dem Erhalt des Biotopes dienlich
wäre. Der Trockenbiotop grenzt an Siedlungsfläche, Baumreihe (hinter der sich Weg anschließt) und grasreiche Ruderalflur.
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Wiese
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calluna vulgaris Hieracium pilosella Scleropodium purum

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Avenella flexuosa Carex arenaria
Corynephorus canescens Euphrasia officinalis Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Betula pendula Dianthus deltoides Hieracium umbellatum
Hypericum perforatum Plantago lanceolata Rumex acetosella Trifolium arvense


